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1 Veranlassung und Aufgabenstellung

Nach Teilsanierung durch Bodenaustausch der ungesattigten Bodenzone im Jahr 2025 im
Bereich der ehemaligen Ablagerung der sogenannten A-Charge suddstlich der ehemaligen
Neutralisationsanlage (Neutra) (Sanierungsphase 1) wird zurzeit die Tiefensanierung mittels
Bodenaustausch im gesattigten Bodenhorizont vorbereitet (Sanierungsphase 2).

Fir die anstehende zweite Sanierungsphase ist ein Kampfmittelrdumkonzept vorzulegen.
Grundlage hierfur ist die Sanierungsvorplanung/Sanierungskonzept der KWS/envisann vom
12.06.2026.

2 Aktuelle Situation / Sachstand

Die Bodensanierung im Sidostabschnitt der HE Neutra (s. Abb. 2) wird in zwei Phasen
durchgeflhrt.

Phase 1: Aushub von kontaminiertem Bodenmaterial der ungesattigten Bodenzone im
Bereich der A-Charge; der Aushub wurde als Volumenrdumung durch einen Chemie-
Feuerwerker geleitet.

Erfolgt im Frihjahr 2025

Phase 2: Bodenaustausch in der wassergesattigten Bodenzone mittels Spezialtiefbau-
verfahren — geplant fur 2026

e Voraushub des in Phase 1 eingebrachten Materials

e Aushub Boden ehem. Leitungsgraben und Rickbau Infiltrationsbrunnen 11-TSF 5
e Rilckbau temporare Baustral’e des TSF 5

o Herstellung der Kampfmittelfreiheit fiir Abwurfmunition

e Vorbereitungen und Durchfliihrung Bodenaustausch im Spezialtiefbauverfahren

Fir die MaBnahmen der Phase 2 soll ein Kampfmittelrdumkonzept erarbeitet werden.

Beschreibung: Die ehemalige Neutralisationsanlage befindet sich im &stlichen Bereich des
GESA-Gelandes (Abb. 1). Lt. HgR befanden sich im norddstlichen Bereich des GESA-
Gelandes besonders gefahrliche Einrichtungen der Feldmunitionsanstalt mit Fallhallen,
Zinderlager, Granatengraber, Abfallablagerungen und Versickerungsgruben von Lost-
Abfallen. (Abb. 2 und Anlage 1). Der Bereich der ehemaligen A-Charge, befindet sich im
Sldostabschnitt der ehem. Neutralisationsanlage (Abb. 2). Zwischen 2000 und 2005 gab es
einen oberirdischen Abbruch (gem. Dokumentation Historischer Luftbilder, GoogleEarth).

Kampfmittel: Die ehem. Neutralisationsanlage befindet sich im Gebiet mit hoher
Kampfmittelgefahrdung fur konventionelle Munition (Abb. 2; Anl. 1). Im ndrdlichen Teilabschnitt
der HE sind zahlreiche Bombentrichter, Erdlécher und Deckungen dokumentiert. Ein
Bombenfund wurde weiter noérdlich im unmittelbaren Grenzbereich zur GESA-Flache
dokumentiert.

Im &stlichen Teilbereich der GESA-Flache ist mit erhéhtem Aufkommen an chemischen
Kampfstoffen zu rechnen. Im Zuge der zum Bau von Infiltrationsbrunnen mit Leitungsbau
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wurden in der Vergangenheit chemische Kampfstoffe gefunden. Diese wurden in der Nahe in
Form von Glasampullen, ca. 5 cm lang mit Reizgas angetroffen (Abb. 4). Im stdlich an die hier
geplante Sanierungsflache angrenzenden Sanierungsfeld wurden in der Vergangenheit

zahlreiche chemische Kampfstofffunde dokumentiert (s. Anl. 1).
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Abb. 1: Lage ehem. Neutralisationsanlage im Stadtgefiige (OpenStreetMap)
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Abb. 2: Bereich HE Neutra ehem. Neutralisationsanlage und Gefédhrdungslage durch Kampfmittel (s. Anlage 1 mit
Legende)
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Abb. 3: suddstlicher Bereich HE Neutra mit Voraushub A-Charge (Phase 1) und Sanierungsteilflachen [1] (bis 6 m)
und [2] (bis 4m u. GOK) (s. Anlage 2 mit Legende)

3 Konventionelle Kampfmittel und Chemische Kampfstoffe

31 Konventionelle Kampfmittel:

Am gesamten Standort sind zahlreiche kampfmittelverdachtige Merkmale gem.
Senatsauskunft von 2018 kartiert. Grundsatzlich besteht am gesamten Standort bis 6,5 m u.
GOK die Gefahr von Abwurfmunition. Bis zur Tiefe von 6,5 m u. GOK sind Bohrpunkte oder
Aushubverfahren mittels vorlaufender KM-Bohrlochsondierung freizugeben. Der fir die
Tiefensanierung vorgesehene sidliche Teilabschnitt der HE Neutra (Abb. 3 und Anl. 2) liegt
teilweise im Bereich ,erhohter Kampfmittelgefahrdung' sowie im Randbereich schon km-
freigegebener Areale im Zuge von Tiefbauarbeiten (griine Flachen). Zu den km-freien Flachen
gibt es keine konkreten Tiefenangaben (s. Abb. 2 und Anl. 3).

Die Sanierungsflache der Sanierungsphase 1 wird durchschnitten von dem bis 1,5 m u. GOK
km-geraumten Leitungsgraben die zur TSF 5 gehdrt. Der Abzweig zum Infiltrationsbrunnen |1
liegt in der Teilsanierungsflache [1].
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Westlich angrenzend befindet sich die mittels Bohrlochsondierung bis 4,0 m u. GOK km-
freigegebene Flache der HE 7. Die Raumtiefe der sudlich angrenzenden Sanierungsflache
(grin in Abb. 3/ Anl. 2) ist nicht bekannt.

3.2 Chemische Kampfstoffe

Die Kartierung von Funden chemischer Kampfstofffunde durch CDM zeigt, dass gerade in
diesem Anschnitt des GESA-Gelandes vermehrt Kampfstoffe, z.B. Reizgasampullen,
gefunden wurden (Anl. 2/Abb. 4).

3.3 Gefahren und Wirkungsweisen durch chemische Kampfstoffe

Gefahr chemische Kampfstoffe (CK): im Bereich wurden in der jingeren Vergangenheit bei
Bodeneingriffen immer wieder CK aufgefunden. Die CK sind beispielsweise in Glasampullen
von nur ca. 5 cm Grole (s. Abb. 4) oder in Tonkruken im Boden vorhanden. Die CK sind mit
Magneto-Methoden nicht sondierbar, sondern ausschlieBlich durch vorsichtige
Handschachtung auffindbar.

Abb. 4 Reizgasampulle aus Glas, gefunden am 6.11.2020 wahrend Bau TSF5; Grée ca. 5cm

Am Standort GESA Glienicker Weg ist mit folgenden KS zu rechnen. Deren Spezifikation und
Erste Hilfe-MaRnahmen ist in der nachfolgenden Tabelle gelistet (hach GEOTEC, erganzt).
Der Hauptproduktionsstoff war der Hautkampfstoff Lost (gelbkreuz).
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Geruch / Aussehen:
S-Lost sukcher Geruch | farblose olige N-Lost geruchlos bis | flussig
senfmeerrettich- Flussigkeit geranien-
artig techn. Produkte ahniich
geib/dunkei-braune
Flussigkedt
Blausaure | bittermandel Farblose Flussigkeit | Xylylbromid | fiederartg < 21° nadelformige
dunkelbraune > 21° farblose
Flussigkedt Flussigkeit
<l muffig (Heu) gelbiiche Flussigkeit
faules Obst
Clark | ol / zwmebelartg fest (farbl. Knstalle) Clark Il schwach fest (farblose
heftig reizend techn. Produkt Bittermandel Kristalle)
dunkelbraunes Ol
Wirkung der Kampfmittel
Weillkreuz Blaukreuz Gelbkreuz Griinkreuz Grinkreuz
Augenreizstoff Nasen- Hautkampfstoff | Lungenkampf- | Blutkampfstoff
Rachenstoff stoff
Xytylbromid Clark 1 N-Lost Phosgen Blausaure
Clark 2 S-lost Diphosgen (leichter als Luft)
“Geringe Hohe heftiges Niesen | Juckreiz Reizwirkung Kratzen im Hals
Konzentration = Konzentration | Atembe- Hautrotung Augen und Kopfschmerzen
Tranenfluss heftiges Niesen | schwerden Blasenbildung Atmung Schwindeigefuhl
Kratzen im Hals | Atembe- Lungenschmerz | Gewebezer- Augentranen Erbrechen
Unwohisein schwerden Lungenodem storung Krampfhusten
Obelkeit Lungenschmerz | Tod durch schiecht heilend Bei 45 mg/m* und Herzklopfen
Erbrechen Lungenodem Ersticken Bei Inhalation | vollige Hand- Lahmung des
wie Augen-, . e o | Atemzentrums
Nasen- und kein Saverstoff- | Bei 300 mg/m*
Rachenreizstoff | austausch/Tod | Tod nach we-
durch Ersticken | nigen Atem-
im eigenen Blut | zigen durch
Herzlahmung
Erste Hilfe
Augenspilung mehrere Minuten Kleidung Kleidung U Frischiuft
entfernen entfernen mit Wasser Kleidung
Augenspulung entfernen
Haut mit Seifeniosung waschen G Atmung prufen | Haut waschen | Haut mit viel
Atmung prufen Dexamethasonspray | mit 2-3% Hautkontamina- | mit Natrium- Seife u. Wasser
Natriumbicar- tion Kst durch carbonat reinigen
Kreislaufuber- abtragen Mit Kreislaufiibec- uberwachen
wachung Chiorkalkbrei wachung
behandeln (5%) | pexamethason-
nicht Trinken
Ruhe/Warme Vitalfunktion Ruhe/Warme Haut mit Ruhe/Warme
o I Vitalfunks Sedfents
uberwachen waschen
Frischiuft Frnschiuft Frischluft Vitalfunktion Vor
uberwachen Warmeverlust
schiutzen




Raumkonzept Sanierung im Siidbereich HE Neutra
GESA-Geldnde Glienicker Weg

4 SanierungsmaBnahmen und KM-Relevanz

Phase 1: Aushub der A-Charge ungesattigte Bodenzone mit unterschiedlichen

Tiefenlagen. - ist erfolgt im Frihjahr 2025

In Teilabschnitten wurde der Aushub flacher als 1,5 m u. GOK beendet, wenn das Liegende
als gewachsenen Boden eingeordnet wurde. Im gewachsenen Boden ist nicht mehr mit
chemischen Kampfstoffen, z.B. in Glasampullen, zu rechnen. Das bedeutet, dass in Bereichen
mit gewachsenem Boden keine Volumenraumung oder Handschachtung mehr durchzufiihren
ist, auch wenn die 1,5 m u. GOK noch nicht erreicht sind. Im gewachsenen Bodenhorizont
mussen vorsorglich 10 weitere cm im Volumen-Raumverfahren abgezogen werden um ggf.

tiefer in den Boden eingedrungene Fundstlicke auffinden zu kénnen.

Mit Abwurfmunition muss hingegen bis 6,5 m u. GOK gerechnet werden.

Phase 2:

Bodenaustausch  gesattigte

Bodenzone

(Wabenverfahren). fir 2026 geplant

4.1

durch Spezialtiefbauverfahren

Bauphasen der Sanierungsplanung und Relevanz fir die KM-Exposition

Tab. 2 Bauphasen und KM-technische Zuordnung der Phase 2

Phase 2

KM-Relevanz

Verfahren

Aushub von BM 0-Material
aus Bauphase 1: Haufwerk 1

Keine — Material ist 2025 km-
frei eingebracht worden.

Ausbau der Haufwerke 2, 3
und 4

Material aus jungeren
Bautatigkeiten ist KM-frei.
Abgrenzung zu alten
Bodenhorizonten evt. nicht
eindeutig, deshalb Begleitung
der Erdbauarbeiten durch
Feuerwerker

Erdbau unter Chemie-FW
Begleitung

Voraushub bis 1,5 m

Bodeneingreifende Arbeiten bis
1,5mu. GOK in
Auffallungsbereichen plus 10
cm durch Chemie-Feuerwerker
geleitet werden;

Im gewachsenen Boden ist
keine Volumenrdumung
(Einschrankung: 10 cm, s. 0.)
mehr notwendig.

Volumenraumung: Vorsichtiger
lagenweiser Abzug; 20 cm je
Abzugshorizont, Durchsicht und
Freigabe Chemie-FW; ggf.
vorsichtige Ablage und
Ausbreitung auf
Bereitstellungsflache zur
Durchsicht

Herstellung Arbeitsebene:
Auftrag von RC-Material

Keine

Ingenieurbiro Déring GmbH
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Der Voraushub bis 1,5 m erfolgt nur noch in Randbereichen zur HE 7 und zur stdlichen
,Sanierungsflache’ wo der Aushub der ungesattigten Bodenzone noch nicht stattgefunden hat
bzw. wo keine Aussagen Uber die gerdumte Bodentiefe vorliegen (s. Abb. 3/ Anl. 2: aul3erhalb
der ,Baugrubenflache’ und innerhalb der geplanten Sanierungsflache).

Phase 2 b

Bodenaustausch gesattigte Bis 6,5 m u. GOK (+27,8 m Kampfmittel-Freimessung mittels

Bodenzone mittels Spezial- NHN) besteht Verdacht auf Bohrlochsondierung im

Tiefbauverfahren, Abwurfmunition und muss mit driickenden oder pressenden

(Wabenverfahren); teilweise | ferromagnetischen Verfahren (jedoch keinesfalls im

ist km-Sondierung schon in Sondierverfahren zuvor km- schlagenden Verfahren)

der ungesattigten Bodenzone | freigemessen werden.

durchzufiihren. Grundsatzlich Vollflachige Bohrlochsondierung

ist der gesamte Horizont ab im 1,5 m-Raster bis 6,5 m u.

Unterkante Arbeitsebene bis GOK (beide

6,5 m u. GOK zu sondieren. Sanierungsteilflachen
einschlie3lich der Randbereiche)

Beide Sanierungs-Teilflachen sind Uber den gesamten sogenannten Bombenhorizont bis
6,5 m u. GOK auf Abwurfmunition zu sondieren, auch wenn die Tiefensanierung in Teilflache
1 nur bis 4 m u. GOK und in Teilflache 2 bis 6 m u. GOK vorgesehen ist. Hintergrund ist, dass
Tiefbaufirmen aus Versicherungsgrinden keine Bohrungen in nicht vollstdndig km-
freigegebenen Bereichen durchfiihren dirfen. Eine km-Freigabe der von der Sanierung
betroffenen Teufenbereiche reicht nicht aus.

Die KM-Freigaben sind zu dokumentieren. Die KM-Sondierungen/ Bohrlochsondierungen sind
durch einen Feuerwerker (BSI §20 SprengG) zu leiten.

Zu beachten ist, dass infolge der starken Kontamination und der damit einhergehenden
Geruchsbildung das Ausbreiten von Aushub wahrend des Voraushubs vermieden werden
sollte und Freiflachen zeitnah wieder mit sauberem Material abzudecken sind.

4.2 Einzelne KM-Verfahren

Volumenraumung: Im Teufenbereich bis 1,5 m unter GOK ist vollumfanglich der Aushub
mittels Volumenrdumung zu realisieren. Ausnahmen sind die oben genannten nachweislich in
den vergangenen Jahren eingebrachten Bodenchargen. Diese Chargen dirfen im Rahmen
des Erdbaus ausgebaut werden. Vorsorglich sollte ein Feuerwerker mit Zusatzausbildung in
Bezug auf chemische Kampfstoffe (,Chemie-FW*) den Ausbau begleiten, um auch
Randbereiche abzusichern.

Dabei ist der Boden in Regie des Chemie-Feuerwerkers lagenweise mit max. 20 cm
Schichtmachtigkeit vorsichtig abzuziehen. Ziel ist, evt. vorkommende chemische Kampfstoffe
in mit magnetischen Verfahren nicht sondierbaren Verpackungen (z.B. Glasampullen oder
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Tonkruken) zu lokalisieren und zu sichern. Gleichzeitig ist das Bodenmaterial auf
konventionelle Munition zu Uberprifen. Fundmunition oder Chemische Kampfstofffunde sind
zu sichern und dem KTI 25 der Polizei (LKA Berlin) zu Ubergeben.

Ausnahmsweise sind Bodenchargen aus dem Abzug auf einer Bereitstellungsflache nach
Vorgabe des FW vorsichtig auszubreiten, um anschlieliend die KM-Freigabe einschliellich
Freiheit von chemischen Kampfstoffen des Aushubs sicherstellen zu kénnen.

Bohrlochsondierung: Der gesamte  Sanierungsbereich  ist  vollflachig  mittels
Bohrlochsondierung ab 1,5 m u. GOK bis 6,5 m u. GOK KM-freizumessen. Chemische
Kampfstoffe sind in dieser Tiefenlage nicht mehr zu erwarten sondern nur noch mit
magnetischen Methoden sondierbare Abwurfmunition. Vor Ausfihrung hat die ausfuhrende
Kampfmittelrdumfirma Uber das Sanierungsfeld ein Bohrlochraster im Abstand von 1,5 m zu
legen (technische Ausfihrungsplanung) und die Bohransatzpunkte mittels GPS im Gelande
zu kennzeichnen.

Die Arbeiten sind durch einen Feuerwerker mit BS nach §20 SprengG zu leiten.

Die Bohrlochsondierungen sind im driickenden oder pressenden Verfahren (jedoch keinesfalls
im schlagenden Verfahren) durchzufiihren. Die KM-Freigaben sind zu dokumentieren.

5 Organisatorische Hinweise

5.1 Raumstelle oder Baustelle, Anforderung an die ausfuhrenden Firmen

Die, der eigentlichen Sanierung vorgeschalteten KampfmittelrAummalRnahmen sind nach BFR
KMR als Kampfmittelraummalnahme (Raumstelle) und nicht als Baustelle auszuflihren. Die
bisherigen km-relevanten Funde fordern zwingend eine R&umstelle einzurichten, bis der
Kampfmittelverdacht beseitigt ist. Deswegen sind die in Kap. 3 beschriebenen notwendigen
Raummalinahmen in Regie oder durch eine Kampfmittelrdumfirma auszufiihren, die eine
Zulassung nach §7 SprengG verfugt. Ein Befahigungsscheininhaber (BSI) nach §20 SprengG
mit der Zusatzausbildung zum Chemie-FW muss die Leitung der Volumenrdumung und
Handschachtung  Ubernehmen. Die  Bohrlochsondierung kann  durch  einen
Befahigungsscheininhaber nach §20 SprengG ohne Zusatz fir chemische Kampfstoffe
erfolgen.

5.2 Raumstellenanmeldung

Die Raumstelle ist rechtzeitig vor Beginn der Raummalnahme (einschliellich
Baustelleneinrichtung) beim zustandigen LKA Berlin KTI 25 und bei der Senatsverwaltung
SenMKVU anzumelden.

5.3 Arbeitsschutz

Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass CK in zerbrochenen Gefalten oder im Boden
angetroffen  werden. Nach den vorliegenden Erkenntnissen und  madglicher
Expositionsszenarien sind die MaRnahmen nach TRGS 524 (kontaminierte Bereiche)
geeignet, eine Exposition zu vermeiden bzw. Arbeitsschutz zu gewahrleisten.
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Zusammenfassend sind folgende technischen, organisatorischen und personlichen
Schutzmalinahmen fiir die potenziell anzutreffenden CK vorgesehen:

Nach dem TOP-Prinzip sind vorrangig technische L&ésungen/Mallnahmen vor
organisatorischen vor personlichen Schutzmanahmen vorzunehmen. Der Haupt-
Produktionskampfstoff war der Hautkampfstoff Lost, jedoch auch die gelisteten Xylylbromid,
Clark, Phosgen und Blausaure sind mdglich.

Die technischen und organisatorischen Vorkehrungen sind ausnahmslos anzuwenden. Bei der
personlichen Schutzausristung ist der Korperschutz im Schwarzbereich standig, der
Handschutz fur Mitarbeiter am Bohrgut (in Berihrung) ausnahmslos zu tragen.

Der Atemschutz ist in greifbarer Nahe mitzufihren, um diesen nach gesonderter Anweisung
oder im Falle ungewoéhnlicher Gerliche sofort anwenden zu kénnen.
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Tab. 3 ArbeitsschutzmalRnahmen nach dem TOP-Prinzip

Xylylbromid Clark 1 N-Lost Phosgen Blausaure
Clark 2 S-Lost Diphosgen
Technisch:

Feuerldscheinrichtungen:
Sand, Erdreich

Praventiv: Bewetterung der Bohrstelle

Organisatorisch:

- Unterweisung mit Unterschrift
- Flucht und Rettungsplan
- Zugangsbeschrankung, Beschilderung
- Bagger mit Uberdruckkabine und Ausstattung nach DGUV 201-027

Persénliche Schutzausriistung

Korperschutz
(abgestimmt mit Vorgaen kontaminierte Bereiche)

Chemikalienschutzanzug: Kat. lll, Typ 5 + 6 (Staub und Spritzschutz)

Handschutz
(abgestimmt mit Vorgaben kontaminierte Bereiche)

Handschuhe aus Fluorkautschuk 0,4 mm

Atemschutz:
Gasfilter A-P2 | Gasfilter B-P3 | Gasfilter A-P3 | Gasfilter B | Gasfilter B
Ubergeordneter Atemschutz fiir alle inkl. Kontamination:
ABEK-P3

Verwendung Persénlicher Atemschutz nur im Notfall oder wenn keine Bewetterung méglich ist

Besondere Erste Hilfe-Mittel

Augensplilflasche
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Legende Kampfmittel:

r=—=n Bereich ehem. Gescholigraber
| Fp—— Bodenaustausch mit Aushubtiefen von ca. 1,0 m
r==n

L 2 Bereich erhéhte Kampfmittel Gefahrdung
Sanierungsflachen (Freigabe Feuerwerker)
Sanierungsflachen (ohne Freigabe Feuerwerker)

KMR-Freigabeflache bis 1,5 m u. GOK (Freigabe Feuerwerker)

KMR-Freigabeflache Bohrlochsondierung bis 4 m u. GOK.

101

KMR-Freigabeflache Bohrlochsondierung bis 6,5 m u. GOK.

Aushubtiefen Bodenaustausch:
HE 1-2,0m...9,0 m u. GOK
HE 7 - 3,5 m...9,5 m u. GOK
HE9-2,5m...11,5 m u. GOK
Neutra - 1,5 m...2,5 m u. GOK
Rohrleitungsbau TSF5 - bis 1,5 m u. GOK

A Fundorte Kampfmittel bis 2000 gt 6
A Fundorte Kampfmittel ab 2001

Fundorte mit Phosphor
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B w .r. Auftragnehmer

Legende Ubersicht:

—— Baugrubenumriss Voraushub A-Charge

L Sanierungflache

Legende Auskunft SenUVK:

% Blindgangerfundort (genaue Lage bekannt)

Blindgangerfundort
(genaue Lage unbekannt)

Blindgangerverdachtspunkt

Blindgangerverdachtspunkt,
aus dem Verdacht entlassen

X
@® Bombentrichter
X] HAakstellung
[«] Militarisches Kleingebaude
[M]  Munitionslager
A Sonstiger Punkt (mit Erlduterung)
® Erdloch
[0 Deckung
== =x Sonstige Linie (mit Erlduterung)
e (Graben
e Splittergraben
=== Panzergraben

mmmmm Strassensperre

™ ™1 Sonstige Flache (mit Erlauterung)
b= T = Trummer

j Militarisches Gebaude

Baracke

Baracke, riickgebaut

D Bunker (mit Erlduterung)
Milit. Einrichtung (mit Erlauterung)

Loschteich mit Nummerierung

Ldschteich, ebenerdig

| Bauwerksschaden

Nr. Anderung / Ergénzung Datum Name
Auftraggeber GESA mbH
k Schoneberger Ufer 89-91
10785 Berlin
Profsteset™d HORN & MULLER Ingenieurgesellschaft mbH
—|_ Arkonastralle 45-49, 13189 Berlin
I R Berlin Adlershof, Glienicker Weg 125-127, ehem. Berlin-Chemie
mn| Planung von Mafinahmen zur Erlangung der Kampfmittelfreiheit
Planinhalt

Lageplan Ubersicht Kampfmittel-Kenntnisstand HE Neutra und Umgebung

: I Gemessen
Bearbeitet | 06.08.2026 L. Scholz
Ingenieurbiiro Déring GmbH Tel.: 030-47 50 98 20
Pauline-Staegemann-Str. 3 E-Mail: info@ib-doering.de . .
10249 Berlin Gepriift 06.08.2026 S. Bohler
Plangrundlage Ubersichtsplan Situation Kampfmittel Koordiantensystem ETRS89 UTM
(Fortschreibung s. Plangrundlage) —
vom 20.03.2026 Hohensystem
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Legende Raumkonzept:

‘ —— Baugrubenumriss Voraushub A-Charge
Sanierungsbereich bis 4m (1)

Sanierungsbereich bis 6m (2)

( ‘ Baugrube Sanierung

Legende Kampfmittel:

==
L--J

Bereich erhdhte Kampfmittel-Gefahrdung

pS
4.4

Sanierungsflachen (ohne Freigabe Feuerwerker)
KMR-Freigabeflache bis 1,5 m u. GOK (Freigabe Feuerwerker)

KMR-Freigabeflache Bohrlochsondierung bis 4 m u. GOK.

§

Nr. Anderung / Ergénzung Datum Name

Auftraggeber GESA mbH
Schoneberger Ufer 89-91
10785 Berlin

Projektsteuerung - .
HORN & MULLER Ingenieurgesellschaft mbH
Arkonastralle 45-49, 13189 Berlin
Projekt . . , .
o Berlin Adlershof, Glienicker Weg 125-127, ehem. Berlin-Chemie
Planung von MaRnahmen zur Erlangung der Kampfmittelfreiheit
Planinhalt . . : N
anma Kampfmittelsituation in der Sanierungsflache
Auftragnehmer 6 Gemessen
Bearbeitet | 06.08.2026 L. Scholz
Ingenieurbiiro Déring GmbH Tel.: 030-47 50 98 20
Pauline-Staegemann-Str. 3 E-Mail: info@ib-doering.de
10249 Berlin Gepruft 06.08.2026 S. Bohler
Plangrundlage Ubersichtsplan Situation Kampfmittel Koordiantensystem ETRS89 UTM
(Fortschreibung s. Plangrundlage) —
vom 20.03.2026 Hghensyztem

MaBstab 1:200 Planformat A3 Anlage 2




	1 Veranlassung und Aufgabenstellung
	2 Aktuelle Situation / Sachstand
	3 Konventionelle Kampfmittel und Chemische Kampfstoffe
	3.1 Konventionelle Kampfmittel:
	3.2 Chemische Kampfstoffe
	3.3 Gefahren und Wirkungsweisen durch chemische Kampfstoffe

	4 Sanierungsmaßnahmen und KM-Relevanz
	4.1 Bauphasen der Sanierungsplanung und Relevanz für die KM-Exposition
	4.2 Einzelne KM-Verfahren

	5 Organisatorische Hinweise
	5.1 Räumstelle oder Baustelle, Anforderung an die ausführenden Firmen
	5.2 Räumstellenanmeldung
	5.3 Arbeitsschutz


